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ichaHen müffen, und ZIDAr muß zuerft ie entgegenzutreten Ddem ziel ein
acht da fein; eg übrigeergibt fich Umformung ohne eine Begründung, Qie
dannDO el Feinde Diefes Reiches fin© Oem Aufnehmenden eineKontrolle und
Üas übernationale politifche Reich abs  = amı En  eiQuns geftattet, kann
urgs un 0as gleichfalls völkerumfaltfenDde aber Privatmann icht zugefitanden
Reich Roms. zZzu den politifchen egen= werden. Doppelt gefährlich endenz,

fie im Kleide der unft auftritt,en i am auch er religiöfe egen=
laß Oes POM!  en Katholiziesmus un Des Denn fie mit er lebensvollen eftalt
natiıonalen Glaubens Gott. nicht gleich erRennDdarer Weife gefangen

niımmt<, Oreimal gefährlich, iDenn ieleBeumelburg ilt ein Dichter. Das bemwährt
er mitreißenden Schilderungskraft, un zuvem unift DO  = mwirklichem ange

obmohl ihm mohl icht gelungen ift Becher
»Reich un Rom« eine Finheit C:

1. Deutiches Dante= Jahrbuchftalten. Er chreibt an Stifters
»Witiko« unÖ0 DON le Orts »Der Papft 19, Band Hrsg. Auftrag Der euft:  =

Qem Ghetto« erinnernDen, gemollt chen Dante=Geflellichaf: DO Fr & i ch
chneider. AL XIV U, 9238 Weizurückhaltenden Chronifteniftil er Durch

leidenichaftsliofe Ruhe gerade erit vrecht glü= Mar 1937, Böhlatu Geb | 14,
henD Z ıvirken Deriteht. Eine usnahme A anfe. Fin Lebensbild Von Guido

ManacorDa. 80 (42 S Berlin 1937,macht nur gemiffe Ironie en Stellen,
IiDO die katholifche eligion un ihre 1ener Weffobrunner Verlag. Geb., } 4,
auftreten. enn er eler einmal Darauf 1, Das ante.Jahrbuch Zel wieder die
aqaufmerkfam geworden ift, rechnet beifpiellofe Oes Kreiles erer, Qie
mer Da, I0 DON Iirommen Gebet, noch eufe überall um Oas VerftänDdnis
DO  - emu DOT Gott, Qem errn, DO OQem er er Göttlichen KOomöÖödDie geftalteten
eiligen ater, DON tiefer AnDdacht, DON Gedankenımw er katholifichen irche P1Nn:
gottgefälligen erken Die Rede ift, mit SEeN., Man 7102\ Zur Klärung Init Recht
irgenO Schurkerei 0as Reich, auch Qie yuneren er Dantes heran;
un 1e! fich niıe getäu ucht Qurch mühfame philologifche Unter.

Damit kommen IWDIir Zur le6ten rage, uchungen auszulcheiden, 1I0ASs ihm
DOTr Qie fich er eier unÖ© Beurteiler zugelchrieben iDurve, un© vDertie fich
dieler Dichtungen geftellt ieht: Wie en Qie Bemwertung er verichiedenen über=
eie hiftoriichen Dichtungen ZUur H iftori= fegungstheorien, m Qas Ratholiiche Welt:
chen anrnei un Wirklichkeit aran gedicht enen mMm: näher bringen,
annn kein Zweifel fein, Qaß Beumelburg Die P Urtert Sar nicht 0Der NUur mangel  =
Oas Recht beanfprucht, Die Gefifchichte na haft genießen 3AONNeN. AuffallendD ark
leiner politifch=religiöfen Weltanifchauung i{ft nach Qem Literaturberichte Dieles Ban

beurteilen. Er hat fich zmweifellos Qer OPsS Qie Beteiligung NorDdamerikas n Qer
Gefifchichte Zeiten Sründli Dante  s  Forifchung. Allerdings aßt fich hier

unÖ® erft vecht bei dem Bericht über taliengefehen, aber P?’ orm fie ann Ü nach
er Vergangenheit remden politifch= Ichmwer 0Oas Bedauern unterdrücken, Oaß

religiöfen eal,. Uüber 1eje Art Dichtung Dder Ertrag Der rbeıtfen en Nichtfach:
urteilt Schaafhaufen Das Oeutiche gelehrten, Qie Ddoch einen erheblichen eil
Wort 1937, S, 40) »Er der ende Künft: Dder Dante=Geflellichaf: bilden, kaum ebendDig
ler er Dichter| MO8® etimva Oem mDird, währen© Qie Wiffenfchaftler, Oenen

ebenden Bilde geichichtlichen auft Vormort VDas ahrbuch »DOT'  z
Ericheinung ein anderes entgegenftellen, nehmlich« VDienen mwill, Titelaufzäh
ivbenn ihm na eigener gemwiffenhafter For: lungen leicht ANnNÖOPFSIDO finden un auch
ung 0as vorhandene alfch ericheint. Zweitdrucke (1ff 909 ff 33 ff.) mwohl lieber
Das e Oaß P dDann alg Dichterifcher Durch Erftveröffentlichungen erfegt en
Geftalter gefchichtlicher auch Qie mmerh bleibt Oas ahrbuch eine manı  =
rbeit ÖPsS mwiflfenichaftlichen Or  ers fach anregende abe Theologifche Bera
leiften hat. Unterläßt eile rbeit, IDIF t{ung Qem tüchtigen Beitrag über

lein an0ers geartetes Bild ohne Begrün= Dantes Staatsidee ellenmeile Zu SeNAUFTEFr
Oung in Qie Offentlichkeit, Qann gibt PtT Faflfung verhelfen Rönnen Dantes »Mons
icht unft onNDdern Tendenz. Das Recht, arch  1e« eht mit inrer re DO u
tenDenziös lein, befitehenden Anichau= mittelbar göttlichen, alfo nicht 0M ap



E

elprechungen

abhängigen Urfprung Dder Staatsgemalt intenfive innererme DdesLateins gleich=
nicht einfachhin Gegenfaße Zur »Scho lam wohligausftrömt. Stefan George hat
laftik« (47), Oenn Rurz vorher hatten Z Jean Paul gefeiert, wenngleich ihn fein K
nnOzenz HIM unÖ TIhomas O quino Genius kaum befruchtet hathier aber
Ddiefelbe re vertreten. Aber ante be: fcheint eine gültige zıwilichen beiden

erreicht. H.v Ithalar S, Jachtete wenig, Daß neben en
elien der irche begründeten auch bioß
gefchichtlich ermorbene Qes Papfites Laänder un© Reifen n

und chon Ddeshalb konnte fein Buch
leuropa (außer eutichesDei er kirchlichen BehördDe eine Billigung

ermwarten. Von leichterem Gewicht er Reich) unÖ Ofteuropa atur,
Auflat über Geift un!‘ acht ım ipäteren Kultur unÖ Wirtichaft. Von Paul

eler, Norbert Lichtenecker,Mittelalter; rogfdem gelagt mwerden
ollen, Daß Die egorien Des Marfilius Friß Macha Max FrieQ e=
ihrem eigentlichen ern icht nur Damals ichfen Bruno Plaetichke 40 (498

S.) Potsdam, Athenaion. Seit 1935unzeitgemäß (40), OonDern für alle
Lieferungen Zu je M 9,4Zeiten dDogmatilfch unhaltbar fin0

©9, Wer mm 0Oas Deutich er er Wie den eren Bänden OPs DON
DProfefllor Frig ute herausgegebenenKailer ilhelm Gefellfchaft gehaltenen

Dante=Rede ManacorDdas gefchrieben hat, »Handbuchs er geographifchen Wilflen:
Der ichimmernDe Gedankenflug Oes yiel: chaften« ericheint auch hier DOFP em Qie

Naturlandichaft, aber Daneben Reinesmwegseitigen Florentiner Literarhiftorikers, mollte
als Nebenfache Qie Dielem ftarkman ihn überhaupt buchkünftlerifch ban

nen, 1ıDIE hier angeftrebt ift, religiös geprägte KulturlanOfchaft, beides
iprachlichen Kenner un Könner DO qandern gefchichtlich vertiefter un® angenehm

ZzZu elienDer Be  reibung un vielenen verlangt. Beifpiele unerträglichen
Fehlgreifens AusDdruck theologifcher 1vbarzen unÖ bunten Bildern Geo
nge Orängen fich auf Oen Seiten unÖ graphen DON Dden Univerflitäten er
38, Un® ein »Lebensbil0«, mMWIie er Titel Schmweiz, Ofterreichs unÖ DeutichlanDs
behauptet, in diele wohlgeorOneten und en fich Oas fehr ungleichartige Ge=
wohlklingenden, aber Baum PUPS @1' biet DO enfer See bis Zu ral 19
ichließenDden, DON Botticellis FeDderzeich= geteilt, Daß der iveifaus größte un
NUunNnscCh mwirr durchgeifterten Variationen ichmwierigite Raum Polen, Öie Balten:
über 0as anfe keinesfalls. Sie iin0 ftaaten unÖ 0as europäifche Rußland mit
eın Dichterifch und katholifch beichwingter usna|  me er DO dem Königberger

Privatdozenten Dr Plaetichke behandeltenVortrag, er Rurz Erinnerung ruft, IDAS
die Menichheit Dantes Geftalt unÖ Werk Kaukafusländer Oem Wiener volfellor
entzückt. Overmans S, J FrieDrichien zugefallen Allerdings nicht

nur bei hm, ondern auch bei Oem Wiener
Von ergilius Maro. rOofellor Machatichek, er Die T1ichecho.Eklogen

Ins Deutiche übertragen DON Goeß6 D, OMAaRße bearbeitet hat, die auDer:
Preczom. (85 Bafel 1938, enno. Ddeutiche Fachliteratur mwohl gleichmäßiger
Schmwabe:  Verlag M  Pa 4, heranzuzieh gemwefen.
Mit dem quserlefienen Geichmack, Dder An Ddieler Stelle kann ichf erörter!

alle Veröffentlichungen DON Benno  1wabe werden, © Qie vorzügliche Darftellung
er NaturlandDichaft DaDdurch nochauszeichnet, iverden hier Vergils ogen

lateinifch un Deutich DOTr uns ausgebrei= Onnen P, In der Be  reibung der
tet, Deutich, Oelflen Vollkommen: KulturlanDichat jedenfalls er für Qie

flamifchen egenden un ebenfo für Ofter=heit ZIL Dden I efer unmittelbar effelt, 0as
aber leiner untericheidenden Eigenart peich wefentliche Zug religiöfer Formung
chmer beichreiben ennn gemnw OP$s Volkes mwDIE Der SieDelftätten über Gez
einerleits Qari Qie hehre Architektur ÜPS bühr zurückß,. Schon außerlich allt auf,

Daß Ddem Spalten füllenden RegifterRömifchen un der klare, alte Adel des
Urbildes gemwahrt, aber anDderleits Pl'= un dem 10OP' „Proteftanten«
ficheint Dieles ein 10 armes, ımwellen. (denen den behandelten Ländern, Die

Schmeiz us  nOoMMeEeN, eine überragendees, gar icht akadem  e$ ODer außerlich
umiges Deutich gebettet, Daß Qari Die Bedeutung zukommt) ein Dugen© Hinz


